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Vorwort
Liebe Mitglieder, 
seit März diesen Jahres habe ich mich als Vorsitzender mit dem Spektrum an Aufgabenstellun-
gen, die unsere Vereinsgröße mit sich bringt, vertraut machen können. Einiges davon habe ich 
erwartet, anderes eher nicht. Aber Verantwortung zu übernehmen war die richtige Entscheidung 
und entspricht meiner persönlichen Einstellung zu meinem Verein, dem ich seit über 40 Jahren 
angehöre.  Ich habe aber auch erkannt, dass ich auf die Bereitschaft von Euch allen angewiesen 
bin, um den Verein für die Zukunft fit zu machen. Wir werden uns mit diesem Thema beschäftigen 

müssen, wenn wir in mehrfacher Hinsicht an bessere Zeiten anknüpfen wollen. Noch haben wir diese engagierten 
und teilweise langjährig ehrenamtlichen ‚Stützen‘ in unseren Reihen, die das Vereinsleben erst ermöglichen und ihre 
Erfahrung mit bereitwilligen ‚Neulingen‘ teilen können.  
Betrachten wir die Entwicklung der Mitgliederzahl der letzten 20 Jahre, ist festzustellen, dass diese leider um 1/3 
auf unter 2.000 geschrumpft ist - wohlgemerkt bei einer deutlich angestiegenen Achimer Bevölkerung. Mit dieser 
Erkenntnis müssen wir anders umgehen als bisher. Wir müssen uns bemühen, unseren Verein noch stärker in das 
Bewusstsein der Achimer Bevölkerung zu rücken, die sich heute anders darstellt als vor 20 Jahren. 
Für uns ist die Mitgliederzahl von erheblicher Bedeutung, u.zw. nicht nur, um das vielfältige sportliche Angebot 
aufrecht erhalten und bei aktuellen Trends mithalten zu können, sondern vor allem deshalb, weil wir mit unserem 
Vereinsheim Eigentum besitzen, das im Jahre 1972 erbaut wurde und in die Jahre gekommen ist. Eigentum ver-
pflichtet und damit geht es alle Mitglieder als Solidargemeinschaft an, egal ob sie das TSV Heim nutzen oder nicht. 
Die letzten Monate haben gezeigt,  dass in allernächster Zeit gravierende Maßnahmen anstehen, die Substanz zu 
erhalten. Auch die behindertengerechte Veränderung einiger Bereiche unseres Sportheimes ist in Planung, zu deren 
Umsetzung wir uns bemühen, vorhandene und zu erwartende Mittel sinnvoll einzusetzen. Die Bereitstellung von 
öffentlichen Mitteln in den nächsten 2-3 Jahren gibt uns zusätzlich Hoffnung, auch noch ein neues Hallenprojekt in 
Angriff nehmen zu können.
Unser Verein muss in der Lage sein, personell, finanziell, konzeptionell agieren zu können, bevor es für Reaktionen 
zu spät ist.  
Ich setze auch in 2019 auf ein erlebnisreiches Vereinsleben und wünsche mir eine noch deutlicher erkennbare Auf-
bruchstimmung. Burkhardt Bless

Wenn Ihr dieses Heft in Händen haltet, wird sicherlich der Umfang auffallen, der diesmal durch einige Vereins-
formalien bestimmt ist. Die nach unserer letzten Mitgliederversammlung im Frühjahr 2018 eingereichte Satzung ist 
so vom Registergericht in Walsrode nicht akzeptiert worden und hätte Nachbesserungen erfordert inclusive einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung für die notwendigen Beschlüsse. Um diese Versammlung zu vermeiden, 
ist der Änderungsantrag vom Notar zurückgezogen worden. Für die endgültige Einreichung der Satzung müssen wir 
erneut die Satzungsänderungen auf der nächsten Mitgliederversammlung behandeln und darüber abstimmen. Dazu 
ist eine Einladung an die  Mitglieder mit einer Tagesordnung und gleichzeitiger Bekanntgabe aller in der Satzung 
vorgenommenen Änderungen erforderlich, die dann einzeln per Abstimmung zu beschließen sind. Die Zustellung 
der satzungsgemäßen Einladung (gemäß bisher gültiger Satzung) zusammen mit dem Beschlusstext, der einige 
wichtige Ergänzungen, Vereinfachungen und Klarstellungen enthält, erfolgt nachstehend in dieser Vereinszeitung. 
Die geänderte Form unterscheidet sich sachlich nur sehr geringfügig von dem zur Mitgliederversammlung 2018 
veröffentlichten Text und berücksichtigt die Forderungen und Formvorgaben des Gerichts. Wir haben bisher einige 
Mühe in die Überarbeitung der Satzung gesteckt und hoffen auf Eure Unterstützung für den erfolgreichen Abschluss 
dieses Antrags auf Satzungsänderung. Dafür wünschen wir uns zahlreiche Teilnahme an der Mitgliederversamm-
lung am Dienstag, den 19. März 2019  um 19.30 Uhr und möchten schon an dieser Stelle herzlich einladen.
Viele Mitglieder sind sicherlich im beruflichen oder privaten Bereich inzwischen mit einer gesetzlichen Änderung 
konfrontiert worden, die den Umgang mit persönlichen Daten betrifft. Nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
ist im Mai 2018 die europäische Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) in Kraft getreten. Danach sind alle Orga-
nisationen, die Daten von Personen erheben, speichern und/oder verarbeiten verpflichtet, diese Personen über die 
erhobenen Daten und die damit verbundenen Rechte jedes einzelnen aufzuklären. Auch der TSV Achim muss dieses 
Gesetz erfüllen und alle seine Regeln beachten, andernfalls macht sich der Vorstand strafbar. Daher wird zukünftig 
jeder Mitgliedsantrag eine Einwilligungserklärung enthalten, die die Kenntnisnahme der Datenschutzrichtlinie gemäß 
DS-GVO per Unterschrift dokumentiert. Ohne diese Unterschrift ist zukünftig keine Mitgliedschaft oder Tätigkeit im 
TSV Achim mehr möglich. Alle dem TSV Achim zur Zeit angehörenden Mitglieder werden durch die nachstehende 
Veröffentlichung der Datenschutzerklärung (auf Seite 4) in diesem Heft über die bisher erhobenen Daten und ihre 
Rechte informiert und wir bitten um Kenntnisnahme. Weitere Informationen sind über unsere Geschäftsstelle oder 
das Internet zu erhalten.
Die DS-GVO schreibt darüber hinaus vor, dass ein Datenschutzbeauftragter den Verein und die handelnden Perso-
nen bei allen Maßnahmen zur Verarbeitung und Speicherung personeller Daten berät und überprüft. Für den TSV 
Achim wird dringend ein Betreuer für diese Aufgaben gesucht und der Vorstand bittet alle Mitglieder, ihn bei der 
Suche zu unterstützen. Wir würden uns sehr freuen, wenn sich ein Mitglied, das sonst keine Funktionen im TSV 
Achim wahrnimmt, für diese Aufgaben zur Verfügung stellt oder wenn uns Personen benannt werden können, die 
mit Computern und Datenverarbeitung vertraut sind. Die erforderlichen Schulungen zur DS-GVO werden selbstver-
ständlich durch den TSV Achim unterstützt. Peter Simmering
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Sozialen Projekte die der TSV Achim durchgeführt
Der TSV Achim arrangiert sich mit Sozialen 
Projekten in der gesamten Stadt Achim!
Die Mitmachshow „Fußball ist für alle da“! steht 
jetzt schon im Jahresplan der Seniorenheime der 
Stadt Achim. 
2018 wurden 93 Bewohner ausgezeichnet, da-
von gewannen 5 den Ehrenpreis!  
Fazit: „Fußball verbindet“ Der TSV Achim 
schafft es zusammen mit „Gemeinsam mit Se-
nioren“ e.V. den Fußball direkt in die Räumlich-
keiten der Seniorenheime zu bringen.
„Ferienspaß“ Bumerang bauen
Aus einen vorbereiteten Flugzeugholz-Rohling 
mussten die Kinder ihren Bumerang selbst her-
ausfeilen und schleifen. Schlussendlich wurde er 
dann nach Wunsch lackiert.

Am Folgetag (Trockenzeit) 
wurden die Bumerangs un-
ter Aufsicht ausprobiert.
Das Werfen muss nämlich 
gelernt sein! Jeder Bume-
rang flog toll und einige 
kamen sogar punktgenau 
zurück.

„DFB-Fußballabzeichen“
Im Jahr 2018 wurden 240 Fußballabzeichen ab-
genommen, der Schwerpunkt liegt deutlich im 
Bereich des DFB-Paule-Schnupperabzeichen, 
da gehen die Kinder immer mit einer Urkunde 
nach Hause 
„Kinder stark machen“
Für die Fußballabteilung ist diese bundesweiten 
Mitmach-Initiative „Kinder stark machen“ der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) jährliches ein Muss.
Hier gehen WIR in die Grundschulen und wen-
den uns an Erwachsene, die Verantwortung für 
Kinder und Jugendliche tragen. Ziel ist eine frühe 
Suchtvorbeugung.
WIR wollen das Selbstvertrauen stärken und die 
Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit der Kin-
der fördern. Sie sollen lernen, auch gegen den 
Gruppendruck „Nein“ zu Suchtmitteln aller Art 
sagen zu können!

Bericht von Manfred Blank

Gemäß Datenschutzgrundverordnung informieren wir – wie im Vorwort angekündigt – nachfolgend 
unsere Mitglieder über die zukünftig mit dem Aufnahmeantrag zu unterzeichnende „Datenschutz-
rechtliche Einwilligungserklärung“ und die dadurch geregelte Verarbeitung der personenbezogenen 
Daten. Wir bitten um Kenntnisnahme, da diese Verordnung für alle Mitglieder rechtswirksam ist.

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung
Datenschutzbestimmungen gemäß EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
Mit meiner Unterschrift stimme ich der Speicherung, Übermittlung und Verarbeitung meiner perso-
nen-bezogenen Daten für Vereins-zwecke gemäß den Bestimmungen der Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) zu. Ich habe jederzeit die Möglichkeit vom Verein Auskunft über diese Daten zu er-
halten. 
1.  Für die Datenverarbeitung verantwortlich ist:

TSV Achim 1860 e.V. , Am Freibad 10, 28832 Achim
2.  Verarbeitung der Daten:

Der Verein bearbeitet personenbezogene Daten unter Einhaltung der DSGVO. Es werden die not-
wendigen Daten verarbeitet, die der Verein zur Abwicklung der Mitgliedschaft benötigt. Diese 
Daten umfassen u.a. den vollständigen Namen (Vor-und Nachname), die Anschrift, Telefonnum-
mer, E-Mail-Adresse, Geburtsdatum und die Daten zur Ausführung des SEPA-Lastschriftmandats, 
Abteilungszugehörigkeit, Spielerpass, Bild.

3.  Weitergabe an Dritte:
Der Verein ist berechtigt, diese Daten an beauftragte Dritte (z.B. Steuerberater, Inkasso-Dienstleis-
ter, Daten zum Lastschriftverfahren an die bearbeitende Bank) zu übermitteln, soweit dieses zur 
Erfüllung der Mitgliedschaft notwendig ist. Die beauftragten Dritten dürfen Kontakt zum Mitglied 
per Schriftverkehr, E-Mail und/oder Telefon aufnehmen. Eine Weitergabe der Daten an Dritte z.B. 
zu Werbezwecken ist ausgeschlossen. Es werden keine Daten an ein Drittland übermittelt.

4.  Ihre Rechte auf Datenschutz:
Über die gespeicherten Daten stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

Das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO,
das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO,
das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO,
das Recht auf Einschränkung  der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO,
das Recht auf Widerspruch aus Artikel 21 DSGVO sowie
das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO.  

Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde ( Landes-
beauftragten für den Datenschutz in Niedersachsen).  Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung 
personenbezogener Daten können Sie jederzeit gegenüber dem TSV Achim 1860 e.V. widerrufen. 
Beachten Sie, dass die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen (z.B. steuerrechtliche Aufbewahrungs-
fristen, i.d. Regel 10 Jahre, gesetzlich bindend sind und Daten erst nach Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen gelöscht werden dürfen.

5. Information über Ihr Widerrufsrecht nach Artikel 21 aus der DSGVO:
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer persönlichen Situation ergeben, jederzeit 
gegen die Verarbeitung Sie betreffender, personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. Le-
gen Sie Widerspruch ein, wird der Verein Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, 
es sei denn, es können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachgewiesen 
werden, oder die Verarbeitung gilt der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechts-
ansprüchen. Der Widerspruch muss in Textform erfolgen und soll gerichtet werden an: TSV Achim 
1860 e.V., Am Freibad 10, 28832 Achim.

6. Information über die Löschung Ihrer Daten:
Nach Beendigung der Mitgliedschaft und der Zusammenarbeit werden die Daten, nach Ablauf der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen (in der Regel 10 Jahre), gelöscht.

Datum/Ort Unterschrift des Antragstellers

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich diese Einwilligung gelesen habe und stimme hiermit 
der Verarbeitung meiner Daten, zur Erfüllung der Mitgliedschaft, zu.
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Die Fußballabteilung ist für die Zukunft gut aufgestellt
In Januar endet die Amtszeit 
vom 2. Vorsitzenden Eric Förster. 
Eric hat sich vor 4 Jahren in den 
Vorstand wählen lassen, um ge-
meinsam mit uns endlich die Lü-
cke zwischen der Jugend und 

den Herrenmannschaften zu schließen. Aufgabe 
erfolgreich erledigt, Eric! Im Sommer 2018 war es 
dann soweit, nicht weniger als 13 A-Jugendliche 
standen vor der Herausforderung sich in der 1. 
bzw. 2. Herren zu beweisen. Für unsere neuen 
Trainer Sven Zavelberg, Patrick Spitzer und Emir 
Abidobic war es natürlich eine interessante Auf-
gabe die jungen Spieler in die beiden Herren-
mannschaften einzubinden. 
Aktuell stehen im Kader unserer 1. Herren nicht 
weniger als 8 Spieler welche unter 20 Jahren alt 
sind und natürlich von unseren erfahrenen Spie-
ler profitieren können. Aus beiden Herrenmann-
schaften engagieren sich sehr viele Spieler im 
Jugendbereich als Trainer oder sind im Vorstand 
tätig. 
Mit der U17 von Trainer Abdu Nasraoglu, welche 
in der Landesliga Niedersachsen spielt, stehen 
in 2 Jahren bereits die nächsten Herrenspieler 
bereit, was uns positiv in die Zukunft blicken 
lässt. Jeder Jahrgang zwischen der U6 und der 
U15 ist in der JSG Achim-Uesen mit mindestens 
einer Mannschaft besetzt, teilweise sogar mit 2-3 
Teams pro Jahrgang. Der besondere Dank geht 
an unsere zahlreichen Trainerinnen und Trainer 
im Jugendbereich, ohne die wir heute nicht so 
gut aufgestellt wären. 

Im Frauen- und Mädchenbereich können wir 
ebenfalls mit voller Freude verkünden, dass wir 
mittlerweile der größte Mädchenfußballverein 
im Landkreis Verden sind. Fünf Mannschaften 
bieten den Mädchen in allen Altersklassen einen 
interessanten Einstieg in den Fußball. Im Som-
mer 2018 ist aus unseren älteren Mädchen eine 
Frauenspielgemeinschaft mit dem SV Baden 
entstanden. Unsere beiden Herrenspieler Sven & 
Kai Sedlasek bilden das Trainerteam für unsere 
Frauenmannschaft. 
Eine kurzfristige Verbesserung unserer Sport-
anlage ist ebenfalls in Sicht. Die Stadt Achim 
hat unseren Antrag aus dem Jahre 2014 für die 
Erweiterung der Flutlichtanlage auf Platz 2 nun 
doch zugestimmt. Damit werden wir endlich als 
letzter Fußballverein in Achim ein Spielfeld unter 
Flutlicht mit den geforderten Abmessungen vom 
DFB haben. Der vielbesagte Kunstrasenplatz 
wird wohl in 1-2 Jahren bei uns auf der Sport-
anlage entstehen.
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Mitstrei-
tern im Vorstand recht herzlich für die engagierte 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken. 
Alle Mitglieder sind herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung am 25. Januar 2019 um 19.00 
Uhr eingeladen. Über Unterstützung in der Vor-
standsarbeit, also mannschafts- und altersüber-
greifend, würden wir uns sehr freuen…. getreu 
dem Motto „Ehrenamt tut nicht weh – also mit-
machen.“

Kai Tietjen

Weihnachtsfeier 2017
Die Fußballabteilung richtete die Weihnachtsfeier des TSV Achim aus!
Zum wiederholten male stand Stephanie Claus-
sen und Manfred Blank für die Weihnachtfeier 
des TSV Achim bereit.
Auf dem Programm stand das Sport-Quiz „1,2 
oder 3 XXL“. Wir glauben es war ansprechen 
und auf keinem Fall leicht die Fragen zu beant-

worten die Manfred Blank und seine „Assisten-
tin“ ausgesucht hatten.
Dem Team hat es Spaß gemacht und wenn es 
dem Publikum genauso gegangen ist kommen 
wir gerne wieder! 

Bericht von Manfred Blank

An alle Mitglieder des TSV Achim 1860 e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung 2019 des  
TSV Achim 1860 e.V.
am Dienstag, den 19.März 2019 um 19.30 Uhr im Jugend-und Sportheim
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Ehrung langjähriger Mitglieder
 3.  Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2018 am 

11.03.2018
 4. Bericht des Vorsitzenden

Berichte aus den Abteilungen 
Bericht der Kassenwartin
Bericht der Kassenprüfer

 5. Entlastung des Vorstandes
 6. Neuwahlen:

Vorsitzender  für 2 Jahre
Stellvertretender Vorsitzender für 1 Jahr
Kassenwart
1 Kassenprüfer

 7.  Satzungsänderung gemäß nachstehendem Vorschlag in der Vereinszeitung 
„Auf einen Blick 2018“, Nr 144

 8.  Anträge; diese müssen schriftlich bis zum 04.März 2019 dem geschäfts-
führenden Vorstand vorliegen

 9. Beitragserhöhung
10. Verschiedenes 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2018 wird rechtzeitig auf unserer 
Homepage bekannt gegeben. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung!

TSV Achim 1860 e.V. Vorstand
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Es rollt bei den Lions
Erfolgreiches Jahr für die Rollstuhlbasketballer

Das Jahr 2018 hätte nicht viel 
besser laufen können für die 
heimischen Korbjäger rund 
um Spielertrainer Nico Rö-
ger. Während in China das 
„Jahr des Hundes“ begangen 

wird, kann man in unserer Region getrost 
von einem „Jahr der Löwen“ sprechen. Im 
Frühjahr feierten die Lions ungeschlagen 
die Meisterschaft in der Oberliga und si-
cherten sich somit völlig ungefährdet den 
Aufstieg in die Regionalliga Nord, der dritt-
höchsten deutschen Spielklasse. Damit 
nicht genug, konnte im September auch 
noch der Landespokal gewonnen werden, 
womit sich die Achimer Rollis für die 
1.Hauptrunde des DRS-Pokals qualifizier-
ten.

In einem spannenden Saisonfinale krönten die 
Achimer Rollis Ende März vor knapp 150 be-
geisterten Zuschauern ihre perfekte Spielzeit mit 
zwei abschließenden Siegen über die direkten 
Verfolger aus Rostock/Stralsund und Oldenburg. 
24:0 Punkte im Abschlussklassement dokumen-
tieren die Überlegenheit in der Oberliga, derzeit 
weht der Mannschaft schon der etwas rauere 
Regionalliga-Wind um die Nase. Zwei der neuen 
Gegner – Kiel und Meppen - konnte man aber 
schon im September im Regionspokal Nord be-
zwingen. Lohn der Mühen war die Austragung 
der 1.Hauptrunde des deutschen Pokals, Kon-

trahent hier der ambitionierte Zweitligist RSC 
Osnabrück (nach Redaktionsschluss).
Wie im vergangenen Jahr richteten die „Löwen“ 
unter großer Beachtung im Herbst wieder ihr gro-
ßes Inklusionsturnier für Fußgänger-Teams aus. 
Acht Teams aus unterschiedlichsten Vereinen 
und Firmen kämpften um den großen Pokal, wo-
bei der Spaß und das faire Miteinander natürlich 
im Mittelpunkt standen. „Es geht auch viel da-
rum, Berührungsängste abzubauen und den in-
klusiven Sport Stück für Stück ein wenig bekann-
ter zu machen. Viele, die da erstmals mitgemacht 
haben, wunderten sich schon ein bisschen, wie 
schnell und anspruchsvoll diese Sportart ist.“, so 
Pressewart Roland Christmann.
Großes Augenmerk legen die TSV Achim Lions 
auf die Nachwuchsarbeit sowie -förderung. So 
wird regelmäßig samstags unter kompetenter 
Anleitung ein spezielles Kids-Training angebo-
ten. „In den kommenden Monaten wollen wir 
noch mehr Energie daransetzen, unsere Gruppe 
weiter zu vergrößern. Viele evtl. interessierte Kids 
bzw. Eltern kennen unser Rollstuhlsportange-
bot gar nicht, das wollen wir ändern.“, ist sich 
Teamchef Röger sicher, dass in der Region noch 
viel Potential steckt. Bestes Beispiel ist die erst 
13-jährige Jana aus dem benachbarten Mahn-
dorf, die bereits zum Kader der ersten Mann-
schaft gehört. (rc)
Infos und Kontakt unter 
rbb-roeger@freenet.de oder über  
die Geschäftsstelle des TSV.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der  
Fußballabteilung
Am Freitag, den 25. Januar 2019; Beginn: 19.00 Uhr;  
Ort: Jugend- und Sportheim, Achim
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Jahresberichte
4. Bericht Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen:

Vorsitzender
Kassenwart

Stellvertretender Jugendobmann
Schiedsrichterobmann
Kassenprüfer
Schriftführer
Weitere Posten

7. Verschiedenes/Aktuelles
8. Schlusswort

ter Finanzexperte Vosswinckel unterstützt JSG Achim/Uesen U12

„Im Sport wie im Leben: Was zählt, sind Engagement und Teamgeist!“
Wer erfolgreich sein will, muss vollen Einsatz 
zeigen und mit Herzblut dabei sein – im Sport 
genauso wie generell im Leben.
Auch deshalb unterstützt der Soester Vermö-
gensberater Christian Vosswinckel in dieser Sai-
son die U12 der JSG Achim/Uesen mit einem 
Trikotsatz von Deutsche Vermögensberatung 
und Generali.
Getreu dem Motto „Menschen brauchen Men-
schen“ engagiert sich der Geschäftsstellenleiter 
der Deutschen Vermögensberatung (DVAG) da-
mit einmal mehr für die Menschen vor Ort: „Es ist 
mir ein besonderes Anliegen, für 
mein Umfeld über die Finanz- und Vorsorge-
planung hinaus da zu sein und auch im sozia-

len Bereich gesellschaftliche Verantwortung zu 
übernehmen und Unterstützung anzubieten“, so 
Vosswinckel.
Die Kicker der U12 bedankten sich,toll ausge-
stattet, mit einem 2:4 Auswärtserfolg im Kreis-
pokal gegen die U12 des BFC-Verden und zogen 
ins Viertelfinale ein.
Nach einem tollen 3.Platz in der Herbstrunde der 
Kreisliga Verden überwintern die U12 Junioren 
nun im Pokal um im März dann wieder voll an-
zugreifen.
Ebenso zogen die U10 I,U11,U14 I und U14 III ins 
Kreispokalviertelfinale ein...

Mit freundlichen Grüßen
Thorsten Mittelhann
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Achimer Heroes - 
die Newcomer in der Rollstuhlrugby Regionalliga Nord-Ost
Wenn eine komplett neue Mannschaft, mit zum 
Teil unerfahrenen Spielern, in ihre erste Saison 
startet und trotzdem nicht das Schlusslicht der 
Tabelle wird – kann man mit so einer Saison nur 
zufrieden sein!
Gestartet sind die Achimer Heroes mit grade mal 
sechs Spielern in ihre erste Saison der Rollstuhl-
rugby Regionalliga Nord-Ost. Wenn man bedenkt, 
dass vier Spieler pro Mannschaft auf dem Feld 
sein müssen, ein Spiel aus vier Vierteln à 8 Mi-
nuten effektiver Spielzeit besteht, kann man sich 
vorstellen, dass sechs Spieler nicht grade viel 
sind. Dazu muss man noch wissen das ein Spiel-
tag immer über zwei Tage geht, und jede Mann-
schaft pro Tag zwei bis drei Spiele zu spielen hat. 
Über die Saison hinweg konnten die Achimer 
Heroes noch drei neue Spieler dazugewinnen. 
Ein super  Zuwachs für eine neugegründete 
Mannschaft in einer nicht unbedingt sehr be-
kannten Sportart. Rollstuhlrugby ist ein Sport 
für Behinderte bei denen mindestens drei Glied-
maßen beeinträchtigt sein müssen, der Grad der 
Behinderung also eher hoch ist. Da sind neue 
Heroes nicht grad leicht zu finden.

Die Saison startete in Hamburg wo an einen 
Sieg noch gar nicht zu denken war. Erfahrung 
sammeln war das erklärte Ziel. Weiter ging es 
am zweiten Spieltag in Hannover. Ganz knapp 
haben wir hier unseren ersten Sieg verpasst. In 
Hamburg und Hannover waren es noch sechs 
Heroes, aber an unserem ersten Heimspieltag 
waren bereits zwei neue Heroes bereit für ihren 
ersten Einsatz. Mit acht Spielern ging es in den 
letzten Spieltag der Saison. Mit Unterstützung 
der Zuschauer wurden wir endlich mit den ers-
ten Siegen belohnt. Vier Spiele – Drei Siege. Der 
Heimspieltag war für uns ein voller Erfolg.
Unsere neue Saison 2018/19 ist bereits im Sep-
tember gestartet. Wir hätten uns einen besseren 
Start mit wenigstens einem Sieg gewünscht, 
aber der Erfolg blieb leider noch aus. Kein Grund 
für die Heroes den Kopf hängen zulassen, die 
Saison fängt grad erst an. 
Unser Highlight wird wie immer unser Heimspiel-
tag. 
Der Termin steht – 25./26.05.2019 – seid dabei 
und feuert uns an. Die Heroes freuen sich auf 
euch.

Handicap Para-Leichtathletik-EM
Der TSV Achim nimmt an der Para-Leichtathletik-Europameisterschaft 2018 
teil!
Einen Athleten konnte der TSV Achim lei-
der noch nicht präsentieren, aber der TSV 
Achim hat 2 Kampfrichter in seiner Handi-
cap-Sport-Abteilung (HSA), wovon einer 7 Tage 
bei der Europameisterschaft als Kampfrichter 
eingesetzt war.
Vom 20.-26. August ging es um die Vergabe von 
573 Medaillien, die an über 650 Athletinnen und 
Athleten aus rund 45 Nationen ging. 300 Offizie-
le und 400 Volunteers sorgten für den reibungs-
losen Ablauf dieses Wettbewerbes.Der TSV 
Achim wollte am 8. September das „1. Achimer 
Para-Sportfest“ aus den Boden stampfen. Alles 
war vorbereitet und abgestimmt. Der Spaß und 
viel Edelmetall sollte hier im Mittelpunkt stehen, 
doch wegen Mangels an Beteiligung fielt dieses 
Sportfest in diesem Jahr aus.

Sicherlich werden WIR so ein Para-Sportfest 
nochmals anbieten, aber erst einmal wird 2019 
wieder die „Special Euro Championship“ aus-
gerichtet werden.

  Bericht von Manfred Blank

Handicap Fußball TSV Achim
Der TSV Achim hat 4 Handicap Fußballmannschaften die stetig wachsen.
Die Fußballer unter 18-jährigen (U18) ziehen 
2018 ein tolle Bilanz. Auch wenn das Siegen bei 
diesen Mannschaften nicht so wichtig ist, stan-
den sie immer auf dem Siegertreppchen.
Die U18 richteten zwei eigene Turniere aus, wa-
ren in Hannover, beim HSV und beim Partner SV 
Werder-Bremen zu Gast.
Es ist immer viel Arbeit für das Trainerteam mit 
Cheftrainer Jürgen Schmidt, Dana Wagner und 
Verena Hedel, wenn es darum geht die Mann-
schaft zu trainieren oder bei den Turnieren zu 
begleiten.
Doch diese Menschen schreiben Geschichte!
Auch die 3 Mannschaften über 18-Jahre (Ü18) 
spielen nicht im Ligabetrieb und sind auf  Turnie-
ren überregional unterwegs.
Hier hat Mirco Buttgereit bereits Geschiochte ge-
schrieben. Er seit 10 Jahre Cheftrainer und hat 
mit Lena Allermann immer alles im Griff.

 Bericht von Manfred Blank

An alle Mitglieder des TSV Achim 1860 e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
 Handicap-Sport-Abteilung
am Dienstag, den 19.Februar 2019 um 19.30 Uhr im Jugend-und Sportheim
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2.  Genehmigung des Protokolls der 

Mitgliederversammlung 2018 am 
13.02.2018

3.  Ehrungen
4.  Bericht des Vorsitzenden 

Bericht des Kassenwartes 
Bericht der Kassenprüfer

5.  Entlastung des Vorstandes

6.  Wahlen: 
Vorsitzender 
Stellvertre. Vorsitzende/-r 
Schriftwart/-in 
Sozialwart/-in 
7. Anträge

8.  Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens zwei Wochen vorher dem Vor-
stand vorliegen. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

TSV Achim 1860 e.V. - Handicapsport-Abteilung - 
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tens beim gemeinsamen Essen und Abwaschen 
schnell ein Gemeinschaftsgefühl auf. 
Die erste Trainingseinheit fand noch Anreisetag 
statt, zu der sich eine große Gruppe von 8 bis 50 
Jahren mit allen vorhandenen Farben des Kara-
tesports einfand. Keine leichte Aufgabe für Ini-
tiator und Trainer Ali Nesper vom KC Cuxhaven, 
der jedoch das Training so gestaltete, dass jeder 
auf seine Kosten kam. Zur Belohnung gab es 
eine Nachtwanderung bei Krötenmusik und mit 
Fledermausbegleitung, bevor es Stockbrot am 
Lagerfeuer gab. Danach waren alle auch ziem-
lich müde und die Kinder schnell in ihren Schlaf-
säcken verschwunden. 
Am nächsten Morgen gab es prasselnden Regen 
zum Wachwerden, der aber glücklicherweise nur 
bis zum ersten Training am Vormittag andauerte. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen gab es die 
Qual der Wahl unter den angebotenen Aktivitäten. 
So wurde der Bade-See ausgiebig genutzt, die Mi-

nigolfbahn ausprobiert, der Baseballschläger aus-
gepackt oder die Ponys gestriegelt und geritten.
Zum Grillen am Abend trafen sich dann alle wie-
der und konnten viel erzählen, bevor die Kinder-
disco ihre Türen öffnete. Zu toller Musik waren 
alle eifrig dabei, um die mit Betreuer und Abtei-
lungsleiter Tobias Elfert geübten Tanzschritte in 
die Tat umzusetzen. 
Am Sonntagmorgen gab es für die frühen Vögel 
bereits vor dem Frühstück um 7.00 Uhr ein Ka-
ta-Training mit Holger Brink im Grünen, das er-
freulicherweise ziemlich gut besucht war. Dann 
mussten schon wieder die Koffer gepackt und 
die Zelte gereinigt werden. Nach dieser Pflicht-
übung blieb noch Zeit für einen Spaziergang an 
den Deich, um die in der Elbmündung fahrenden 
Containerschiffe zu bestaunen. Bei der Abreise 
waren sich alle Kinder einig, dass sie auch im 
nächsten Jahr wieder mit dabei sind.

Markus Wilks

KARATE JAHRESBERICHT
2018 – auch bei den Karateka 
des TSV Achim war wieder viel 
los. Es gab in allen Gruppen, an-
gefangen von den Kindern bis 
hin zum Budo-Workout, kleinere 
Aktionen und Events. Mehrere 

Mitglieder waren sehr fleißig und unterwegs auf 
Lehrgängen (Trainingsworkshops) bei anderen 
Vereinen, etliche haben erfolgreich Gürtelprüfun-
gen absolviert, oft haben wir uns privat getroffen. 
Richtig Spaß gemacht hat uns der Auftritt beim 
Stadtfest, bei dem wir zeigen konnten, wie viel-
fältig unser Sport und unsere Abteilung sind. Toll 
auch, dass Peter Enkemeier unser Angebot mit 
Selbstverteidigungsabenden bereichert. Doch 
vielleicht das Wichtigste: Alle Trainingseinheiten 
konnten gegeben werden und der Vorstand in 
guter Besetzung arbeiten – das ist heutzutage ja 
nicht selbstverständlich. An dieser Stelle soll 
stellvertretend für unser Angebot über zwei Akti-
onen berichtet werden: über den Vereinslehr-
gang mit Iain Abernethy und über das Zeltlager 
der Jugendlichen in Müggendorf.
Lehrgang mit Iain Abernethy
90 hochgraduierte Karateka aus Norddeutsch-
land trafen sich im August zwei Tage lang beim 
TSV Achim. Bereits zum vierten Mal hatten wir 
den weltweit renommierten „martial arts“-Ex-
perten Iain Abernethy (6. Dan) zu einem Kara-
te-Event zu Gast. Es gibt nur wenige Karateka, 
die so fundiert lehren und so wenig Personenkult 
betreiben wie der britische Gast.
Zugegeben ist es nicht jedermanns Sache, die 
Sinnhaftigkeit von Kampfsportbewegungen hin-
sichtlich der Anwendung in der Selbstverteidi-
gung zu hinterfragen und im engen körperlichen 
Kontakt mit einem Partner zu erproben. Iain Ab-
ernethy jedoch verstand es meisterhaft, sein Pu-
blikum in den Bann zu ziehen und auf eine Reise 
durch die Geschichte des Karate mitzunehmen 
und die dabei gewonnenen Eindrücke in Kampf-
szenarien zu übersetzen.
So gelang es Iain, scheinbar vertraut geglaubte 
Basistechniken auf fast wissenschaftliche Wei-

se auf ihre Entwicklung in der Geschichte des 
Kampfsports zu analysieren und als realistische 
Selbstverteidigungstechniken zu interpretieren. 
Diese Kombination aus Karate, Kampfkunst und 
Selbstverteidigung lockte zum vierten Mal eine 
große Karate-Gemeinde in die Cato-Halle. Unter 
den knapp 100 Gästen des zweitägigen Kampf-
sport-Workshops waren nicht nur „normale“ Ka-
ratesportler, sondern erneut etliche Kenner, die 
selbst professionelle Selbstverteidigungskurse 
anbieten und entsprechende Trainerlizenzen be-
sitzen. Körper und Geist waren gefragt, denn Iain 
tauchte mit seinen Übungen tief in die komple-
xe Geschichte der so genannten Kata-Übungen 
und allgemein des Karate ein und forderte den 
Teilnehmern viel Aufmerksamkeit bei den an-
spruchsvollen Übungen ab.
Inzwischen hat es sich in der Karate-Szene he-
rumgesprochen, dass Iain Abernethy auf dem 
Gebiet des Bunkai (realistische Anwendung von 
alten Kampfchoreografien) einer der weltweit 
führenden Experten ist und weltweit Lehrgänge 
wie jetzt in Achim anbietet. Gebannt und enga-
giert folgten alle Gäste den Anweisungen und 
Erklärungen des Gastes, der erneut durch sei-
ne außergewöhnliche Persönlichkeit faszinierte. 
„Wir waren von Iain und seiner Persönlichkeit 
so angetan, dass wir ihn nun zum vierten Mal 
engagiert haben“, sagt Isabel Fahl, unsere 2. 
Vorsitzende. Mit Charme, Humor und vor allem 
großer Überzeugungskraft leitete er an beiden 
Tagen die Trainingseinheiten an und stellte sich 
anschließend in geselliger Runde den wissbe-
gierigen Sportlern. „Jeder, der sich ernsthaft mit 
Karate beschäftigt, sollte mindestens einmal bei 
Iain trainiert haben“, war der Tenor auf unserer 
Facebook-Seite. Für den äußeren Rahmen der 
Trainingseinheiten sorgte ein großes Team um 
Andreas und Dagmar Fahl sowie Jesko Roß-
mann, das von der Betreuung des Gastes bis zur 
Vermittlung von Übernachtungen viele Aspekte 
berücksichtigen musste. 

Achimer Karateka beim Sommercamp in 
Müggendorf: Sport und Spaß
Genau das richtige Wochenende hatten wir im 
Juni für unser Trainingslager in Müggendorf aus-
gesucht - 19 Kinder und ihre Betreuer machten 
sich bei allerschönstem Sommerwetter auf den 
Weg in Richtung Cuxhaven.
Das Sommercamp Otterndorf/Müggendorf ist je-
des Jahr fester Bestandteil unserer Kinder- und 
Jugendaktivitäten. Dort trifft man sich mit diver-
sen Karatevereinen aus Niedersachsen in einem 
„Zeltdorf“, um gemeinsam zu trainieren, aber 
natürlich auch um viel Spaß zu haben. Nach an-
fänglichen Berührungsängsten baut sich spätes-

Mitgliederversammlung der Karate-Abteilung
am Mittwoch, den 23.01.2019 ab 19.00 Uhr im Jugend- und Sportheim. 
Tagesordnung: 
• Begrüßung
• Genehmigung des Protokolls 2018
• Ehrungen
• Berichte des Vorstandes
• Aussprache zu den Berichten
• Entlastung des Vorstandes
• Neuwahlen

• 1. Vorsitzende/r
• Kassenwart/in
• Pressewart/in
• Erste/r Kassenprüfer/in
• Jugensprecher/in
• Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung und Vorschläge für Ehrungen müssen spätestens bis 
zum 09. Januar 2019 beim Vorsitzenden abgegeben werden. 
Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder. 

Tobias Elfert, Vorsitzender der Karateabteilung 
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Erläuterungen zum Korrekturexemplar
Das nachstehend vorgelegte 
Korrekturexemplar der bisher 
gültigen Satzung ist zweispaltig 
und aus drucktechnischen Grün-
den im Querformat angelegt.
Die linke Spalte enthält den ur-

sprünglichen Satzungstext vom 20.03.2012, in 
der rechten Spalte sind die Änderungen ver-
merkt. Die zu korrigierenden Begriffe oder Satz-
teile sind lesbar durchgestrichen. Die Ände-
rungen/Korrekturen sind in der rechten Spalte 
vorzugsweise in der gleichen Zeile angegeben 
und ersetzen die gestrichenen Satzteile.
Falls erforderlich werden zusätzliche Erläuterun-
gen in Klammern und kursiver Schrift dargestellt. 
Sie werden nicht übernommen.
Eine grundsätzliche Neuausrichtung der Satzung 
ist jedoch hiermit nicht gegeben. Wir haben ins-
besondere mit der Begründung in der Präambel 
verdeutlichen wollen, dass alle Mitglieder, männ-

lich oder weiblich, gleichermaßen in der Satzung 
angesprochen sind und mit den Änderungen in 
einigen Abschnitten eine vereinfachte Lesbarkeit 
unser Ziel ist. 
Um die bisherige Entwicklung in der Mitglied-
schaft durch die Aufnahme von Handicap-Sport-
arten zu verdeutlichen, ist es ein besonderes 
Anliegen die Zweckbestimmung des Vereins an-
zupassen. 
Klarstellungen in der Struktur des Vorstands so-
wie die Einführung von Beisitzern jedoch auch 
die Möglichkeit zu Beaufsichtigung der Abtei-
lungskassen sind in dieser Satzung festgehalten 
worden. 
Zu guter Letzt ist nach den Einschüben zusätz-
licher Paragraphen inzwischen eine neue, durch-
gängige Nummerierung sinnvoll geworden.
Wir bitten nun um Kenntnisnahme und um Unter-
stützung der endgültigen Verabschiedung dieser 
Satzung auf der nächsten Mitgliederversammlung.
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1. Begrüßung
2. Berichte des Vorstandes
3. Bericht der Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahlen
6. Sonstiges

Mitgliederversammlung der Ringer-Abteilung
am Freitag, den 9. Februar 2018 um 20.00 Uhr im Jugend- und Sportheim.

Tagesordnung:

Der Vorstand

Verstorbene Mitglieder in 2017:

Hanna Bertram
Reinhard Focke
Herbert Frenzel

Irmtraud Gieschen
Rita Moeller

Johann Parchmann
Friedrich Franz Reinecke

Thomas Straßburger
Karin Thiel

Wir verlieren liebenswerte Sportkameraden und bedanken uns für die  
gemeinsame schöne Zeit.

Die hier genannten Verstorbenen stehen stellvertretend für alle im Jahr 2017  
verstorbenen Mitglieder.

Gasthof Zur Linde

MEYER-BIERDEN
seit 1878

Grüne Straße 3
28832 Achim-Bierden

Tel. 04202/2364
Fax 04202/9109178

www.meyer-bierden.de

Feiern wie die Feste fallen . . .

22

Briefmarkenverkaufsstellen ACHIM und blaue Briefkästen für den Einwurf:

Buchhandlung Hoffmann 
(nur Briefmarkenverkauf, Briefkasten Obernstraße 62)
Obernstraße 44, 28832 Achim
Montag bis Freitag: 09:00 bis 18:30 Uhr / Samstag: 08:30 bis 13:30 Uhr

GOLDMANN CONSULTING e.K.  
Briefkasten, Briefmarkenverkauf, Paketannahme
Neue Finien 3  28832 Achim  •  Tel.: 04202-768643 

Fax: 04202-768644 – office@goldmannconsulting.de

Rewe Hauptig
Verdener Straße 2, 28832 Achim
Montag bis Samstag: 07:00 - 21:00 Uhr

Schreibwaren Mildner
Bahnhofstr. 39, 28832 Achim / Baden

EDEKA Behrens
Am Lahof 3, 28832 Achim / Baden
Montag bis Freitag: 07:30 - 20:00 Uhr / 
Samstag:07:00 - 19:00 Uhr

E-Center Schieweck
Bierdener Kämpe 1, 28832 Achim / Bierden
Montag bis Samstag: 07:00 - 21:00 Uhr

+

+

+

Blech u. Sonderleuchten-Bau GmbH

Desmastraße 3–5 Tel. 0 42 02 / 9 90 - 741 Werkstatt:
28832 Achim Fax 0 42 02 / 9 90 - 743 0 42 02 / 9 90 - 742 

1.  Begrüßung und Feststellung der stimm-
berechtigten Mitglieder  

2. Jahresberichte:
    Abteilungsleiterin 
    Sportwart - Bericht u. Siegerehrung
    Kassenwartin
    Kassenprüfer
3. Entlastung des Kassenwartes

4. Grußworte vom Vorstand des TSV Achim
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen:
    stellvertr. Abteilungsleiter   
    stellvertr. Sportwart
    Kassenprüfer 
7.  Anträge
8. Verschiedenes

Mitgliederversammlung der Sportkegler
am Dienstag, den 20. Februar 2018 um 19:00 Uhr im Jugend- und Sportheim

Tagesordnung:

Wir bitten um rege Beteiligung!

An diesem Tag ist das Training um 19.00 Uhr zu beenden!

Anträge sind schriftlich bis zum 6.2.2018 bei der Abteilungsleiterin einzureichen.

Margit Peßarra (Abteilungsleiterin)
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Jahresrückblick…Wozu eigentlich?
Diese Frage stelle ich mir immer 
dann, wenn der Redaktionsschluss 
unserer Vereinszeitung naht.
Die heutigen Medien (Zeitung, 
E-Mail, Facebook, Internet, …) 
müssten doch wohl ausreichend 

sein, damit die Mitglieder zeitnah und umfäng-
lich über Neuigkeiten ihres Vereins informiert 
sind. Das ist sachlich sicherlich richtig, doch es 
gibt noch einen weiteren Aspekt zu bedenken: 
Der zwischenmenschliche Kontakt ist durch 
kein Medium zu ersetzen. Und zur Pflege dieses 
Kontaktes gehört auch das Rückbesinnen auf 
das ablaufende Jahr und der reflektierende Be-
richt hierüber. So können wir unseren Mitgliedern 
nicht nur eine anschauliche Zusammenfassung 
des vergangenen Jahres vermitteln, sondern 
gleichzeitig auch einen Ausblick auf das kom-
mende Jahr geben.
Das Jahr 2018 verlief im Ganzen gesehen bis-
lang ruhig und ohne besondere Zwischenfälle. 
Es begann üblicherweise mit der Mitgliederver-
sammlung, wo auch die Wahlen des Vorstandes 
erfolgten. Dr. Horst Schomann (stv. Vorsitzender 
und Sportwart), Rudolf Schmitt (Schriftwart) und 
Belinda Schicks (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 
wurden einstimmig für weitere zwei Jahre gewählt.
Unsere Mitgliederentwicklung zeigt nach dem 
etwas turbulenten Verlauf im Vorjahr (viele Kün-
digungen, aber noch mehr Zugänge) eine stabile 
Tendenz. Bis zum Jahresende rechnen wir mit ca. 
20 Neumitgliedern bei derzeit 8 Kündigungen.
Nach einer etwas längeren Turnierpause startet 
unser Turnierpaar Wolff erneut in der B-Klasse. 

Wir wünschen ihnen viel Erfolg und weiterhin 
Spaß am Turniertanz.
Nachdem der Termin im letzten Jahr wegen 
fehlender Nachfrage abgesagt werden musste, 
stellen sich am 18. November insgesamt 20 (!) 
Paare den Wertungsrichtern bei der Abnahme 
des Deutschen Tanzsport-Abzeichens.
Einmal im Monat organisieren Hans und Wilma 
Schultze in unseren Vereinsräumlichkeiten eine 
Milonga für Tango Argentino-Begeisterte. Es 
ist eine wahre Fan-Gemeinde geworden. Die 
Besucher kommen mittlerweile aus ganz Nord-
deutschland.
Bedauerlicherweise kommt es immer mal wieder 
vor, dass wir einen Tanzkreis aus Kostengrün-
den wegen zu geringer Teilnehmerzahl schlie-
ßen müssen. Da in der Gruppe Montag II nur 
noch vier Paare aktiv waren, haben wir sie zum 
30. September aufgelöst. Alle Tänzerinnen und 
Tänzer haben eine neue „Heimat“ in der Gruppe 
Sonntag II gefunden.
Zurzeit versuchen wir, die Jugendgruppe I über 
einen Tanzkursus aufzufüllen, doch das bisherige 
Ergebnis lässt noch deutlich mehr Tanzinteres-
sierte zu. Möglicherweise müssen wir im nächsten 
Jahr neue Wege gehen und gerade im Jugend-
bereich ein zeitlich verändertes Angebot machen.
Ganz andere Erfolge hat unser Tanzkursus für 
Anfänger am Montagabend (Beginn: 15. Okto-
ber) mit unserem neuen Trainer Manfred Stelzer 
(gesonderter Bericht) vorzuweisen. Aufgrund der 
Vielzahl der Anmeldungen war dieser Kursus 
schnell belegt, weshalb einige Paare mit einem 
Platz auf der Warteliste vorliebnehmen mussten.

Mitgliederversammlung der Tanzsportabteilung
am Mittwoch, 06. Februar 2019, um 19:00 Uhr im Jugend- und Sportheim
Tagesordnung
1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Genehmigung des Protokolls vom 06.03.2018 (auf der Internet-Homepage 

veröffentlicht)
3. Berichte aus der Vorstandsarbeit
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6.  Wahlen:  Vorsitzender (Wiederwahl möglich)
  Kassenwart (Wiederwahl möglich)
  Kassenprüfer(in)
7.  Beschlussfassung über die Einführung eines Zusatzbeitrages für 

 „Mehrfachnutzer“
8. Veranstaltungen 2019
9.  Anträge, Anfragen und Anregungen
Anträge zur Tagesordnung sind bitte bis 4 Wochen vor der Versammlung 
schriftlich an den Vorstand einzureichen.

Der Vorstand der Tanzsportabteilung
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Die Kegelabteilung hat nicht viel zu berichten
Am 9.Februar 2018 fand im Ju-
gend- und Sportheim die dies-
jährige Mitgliederversammlung 
der Kegelabteilung statt. Die 
Vorsitzende der Abteilung be-
grüßte die anwesenden Mitglie-

der und die Vertreterin des Hauptvereins TSV 
Achim 1860 e.V. Dagmar Hauck. Unter Punkt 2 
der Tagesordnung berichtete die Abteilungsleite-
rin aus den Versammlungen des Hauptvereins an 
den wechselweise  auch unser Sportwart Gerd 
Brechmann teilgenommen hat. Im Bericht der  
Kassenwartin wurde die geringe Mitgliederzahl 
der Abteilung sorgenvoll angesprochen, denn 
diese wirkt sich auf die Höhe des Erstattungs-
betrages für die Beiträge durch den Hauptverein 
aus. Die Ausgaben für Fahrtkostenerstattung 
Bahngelder  und Abgaben an den Keglerverband 

betrugen im Jahr schon 84% des Erstattungs-
betrages, sodass für Bürokosten, Präsente für 
erfolgreiche Kegler und „runde“ Geburtstage nur 
noch 16% vom Erstattungsbetrag zur Verfügung 
standen. Konsequenz: noch sparsamer wirt-
schaften. Bei dem Wort wirtschaften fällt mir ein, 
dass im Bericht der  Abteilungsleiterin auch ein 
Grillabend im TSV-Heim sowie das Weihnachts-
essen in der „Wirtschaft“ Wachtelkönig erwähnt 
wurde. Nun folgt (the same procedure as every 
year!) durch unseren Sportwart Gerd Brechmann 
die Siegerehrung  der erfolgreichen Kegler des 
Jahres 2017. Besonders ist die Leistung von 
Harry Schmidt zu erwähnen, der knapp mit 4 
Holz Vorsprung  vor dem Vorjahresmeister Rein-
hard Viohl die Vereinsmeisterschaft 2017 Herren 
C gewann. Vorgenannte nahmen auch an den 
Kreismeisterschaften 2018 teil und waren auch 

Zusammenfassend können wir feststellen, dass 
das Jahr 2018 durchaus zufriedenstellend verlief 
und wir mit Zuversicht ins neue Jahr gehen (tan-
zen) können. Allerdings ist uns auch eines klar: 
Nichts ist beständiger als die Veränderung.
Wir bedanken uns bei allen aktiven und passi-
ven Mitgliedern, den Trainerinnen und Trainern 

und bei unseren Wirtsleuten Rainer und Melanie 
Wolters. Ein weiteres Dankeschön gilt den Vor-
standsmitgliedern des TSV Achim, mit denen 
uns eine gute und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit verbindet.
 Geert Mehlhop
 (Vorsitzender)

Manfred Stelzer ist neuer Tanztrainer in der TSA
Seit dem 15.10.2018 
hat die TSA mit dem 
Beginn eines neuen 
Anfängerkurses für 
Erwachsene auch 
ein neues Gesicht 
unter seinen Trainern. 
Manfred Stelzer (s. 
Foto) hat selbst sei-
ne Tanzwurzeln beim 
TSV Achim und war 
bereits Tanzschü-
ler bei Trainer Hans 
Schultze, von dem 
er ausgesprochen 

viel gelernt habe, wie er heute noch betont. An-
gefangen mit Volkstanz über Breitensport und 
Standard-Turniertanz hat Manfred Stelzer nun 
als Tanztrainer zurück zum TSV Achim gefunden. 
Die vielen Tanzerfahrungen, die er dabei inner-
halb der letzten Jahre gesammelt hat, möchte er 
an seine Kursteilnehmer und Kursteilnehmerin-
nen weitergeben und sie mit seiner Tanzbegeis-
terung anstecken. Sein Trainingskonzept: „Mir 
ist wichtig, dass Paare sich auch im Alltag mit 
dem Gelernten auf der Tanzfläche wohlfühlen. 
Deshalb gestaltet sich mein Unterricht im Laufe 
der Zeit von einfachen Basics bis hin zu ‚etwas 
mehr‘.“ Die TSA freut sich sehr, ihn als neuen 
Trainer begrüßen zu können.

Einladung zur Mitgliederversammlung der Sportkegler
am Dienstag, 19. Februar 2019, 19.00 Uhr, im Vereinsheim des TSV Achim
Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Feststellung der 

stimmberechtigten Mitglieder
2.  Jahresberichte: 

Abteilungsleiterin 
Sportwart  
   – Bericht und Siegerehrung 
Kassenwartin 
Kassenprüfer

3.   Entlastung des Kassenwartes

4.   Grußworte vom Hauptvorstand 
des TSV Achim

5.   Entlastung des Vorstandes.
6.   Wahlen 

Abteilungsleiter 
Sportwart 
Kassenprüfer

7.  Anträge
8.   Verschiedenes

Anträge sind schriftlich bis zum 06.02.2019 bei der Abteilungsleiterin einzureichen.
Wir bitten um rege Beteiligung! An diesem Tag ist das Training um 19.00 Uhr 
zu beenden!

Margit Peßarra (Abteilungsleiterin)
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Mitgliederversammlung des TSV Achim 1860 e.V.
am Sonntag, den 11. März 2018 von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr im Jugend- und Sportheim

Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Ehrung langjähriger Mitglieder
 3.    Genehmigung des Protokolls der  

Mitgliederversammlung vom 19.03.2017
 4. Bericht des Vorsitzenden
     Berichte aus den Abteilungen
     Bericht der Kassenwartin
     Bericht der Kassenprüfer
 5. Entlastung des Vorstandes
 6. Neuwahlen:
     Vorsitzende/-r
     stellv. Vorsitzende/-r
     Schriftwart/in
     Pressewart/-in
     2 Kassenprüfer/in
 7. Anträge
 8. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens zwei Wochen vorher dem  
geschäftsführenden Vorstand vorliegen.

Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2017 wird ca. 2 Wochen vor der  
Mitgliederversammlung 2018 auf unserer Homepage veröffentlicht.

Gerne beraten wir Sie  in 
unserer Ausstellung oder 
bei Ihnen zu Hause.
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Aus dem Vorstand
Liebe Mitglieder,
heute haltet Ihr unser erstes 
Jahresrückblickheft in Hän-
den. Wir haben uns dazu ent-
schlossen, das vierteljährlich 
erscheinende TSV-Heft nicht 

mehr zu veröffentlichen, da der Aufwand für 
die Gestaltung, der Druck und der Versand 
einfach zu teuer geworden sind. Im Zeitalter 
der Medien stehen uns viele Möglichkeiten zur 
Verfügung, um Informationen schneller und 
aktueller zu veröffentlichen. Hierzu zählen un-
sere Homepage oder auch der Newsletter, den 
wir in der nächsten Zeit per Mail verschicken 
werden. Damit der Newsletter dann auch zu 
Euch gelangt, benötigt es lediglich eine Regi-
strierung mit Eurer Mailadresse auf der Start-
seite unserer Homepage und die anschließen-
de Bestätigung. Und sobald uns genügend 
News aus den Abteilungen vorliegen, kann es 
losgehen!
Im vergangenen Jahr haben einige unserer 
Mitglieder viele spannende und erfolgreiche 
Wettkämpfe bestritten; wir konnten neue Mit-
glieder gewinnen und stehen zur Zeit bei 1916 
Mitgliedern. Unser Ziel zu Beginn des Jahres 
die 2000-Marke zu überschreiten haben wir 
leider nicht geschafft. . . aber irgendwann ge-
lingt es uns bestimmt! 
Die ersten Gespräche bezüglich unserer Ver-
einsheimrenovierung und Neubau einer weite-
ren Sporthalle sowie eine vorläufige Kosten-
schätzung sind bereits geführt und wir bleiben 
am sprichwörtlich „am Ball“. Positiv zu erwäh-
nen ist die erhöhte Anzahl an Veranstaltungen 
in unserer Gastronomie, die ja seit Mai 2017 
von Melanie und Reiner Wolters geführt wird. 
Die Beiden haben schon viele neue Ideen um-
gesetzt und freuen sich, dass sie hier in Achim 
so positiv und herzlich aufgenommen worden 
sind. Die ersten Schritte sind getan und es 
werden noch weitere folgen….. 
Was einigen Abteilungen noch sehr zu schaf-
fen macht, ist die fehlende Bereitschaft Trai-

nerarbeit zu übernehmen. Leider gelingt es 
uns nicht immer, ausreichend neue Trainer und 
Übungsleiter für die vielen Teams zu finden, 
sodass immer mehr Vereinsarbeit auf immer 
weniger Schultern verteilt wird. Habt Ihr nicht 
ein paar Ideen, wie dieses Problem gelöst 
werden kann? Wie sieht unsere Zukunft aus, 
wenn wir keine Ehrenamtlichen mehr finden, 
die sich engagieren? Müssen wir dann Mann-
schaften oder Gruppen kündigen, weil uns die 
entsprechenden Trainer bzw. Übungsleiter da-
für fehlen? Können wir es verantworten, dass 
Kindern der Spaß am Sport genommen wird 
und sie wieder auf der Straße stehen? In die-
sem Punkt sollte sich jeder einmal fragen, ob 
und wie er sich engagieren könnte - und dabei 
nicht vergessen, dass das auch sehr viel Spaß 
und Freude macht! Vielleicht ergeben sich in 
Gesprächen mit anderen neue Möglichkeiten 
und es kann eine gemeinsame Lösung gefun-
den werden. 
So ähnlich sieht es ja auch bei uns im Vor-
stand aus; wir erledigen die Vorstandsarbeit 
nicht nur im Hauptvorstand sondern noch in 
einer oder sogar mehreren Abteilungen – zu-
sätzlich stehen wir dann auch noch als Trainer 
bzw. Übungsleiter in der Halle oder auf dem 
Spielfeld. Auch wir freuen uns über jede Unter-
stützung, Anregung oder Idee von Euch, damit 
wir den Verein weiterhin zukunftsorientiert füh-
ren können. Also, gebt Euch einen Ruck und 
sprecht uns an – wir können Hilfe im Vorstand 
immer gut gebrauchen!!
In der Mitte dieses Heftes findet Ihr die über-
arbeitete Satzungsänderung, über die wir bei 
unserer nächsten Mitgliederversammlung am 
Sonntag, den 11.03.2018 abstimmen müssen. 
Eine Überarbeitung wurde notwendig, um ge-
forderte Vorgaben des Finanzamtes umzuset-
zen und die Satzung im Allgemeinen zu aktua-
lisieren.
Also, wir sehen uns dann am Sonntag, den 
11.03.2018 wieder bei Kaffee und Kuchen…
 Der Vorstand

Fachbetrieb für • Malerarbeiten
 • Wärmedämmung
 • Spachteltechniken
 • Bodenbeläge
 • Glaserarbeiten 

Triftweg 16 · 28832 Achim � 0 42 02  33 22
... und das fl exible Team

Inhaber: Uwe Arndt

da sehr erfolgreich: Reinhard holte sich Platz 1 
und Harry Platz 3 – Glückwunsch!! -Reinhard Vi-
ohl hat sich somit  für die Teilnahme an den Be-
zirksmeisterschaften in Uelzen qualifiziert. Unse-
re kleine Wettkampfmannschaft –Reinhard Viohl, 
Harry Schmidt, Paolo Caschera und Erich Harr 
vertreten den TSV Achim in der Kreisliga und lie-
gen  nach dem ersten Spieltag auf Platz 4 in der 
Tabelle. Zurzeit wird dienstags für die am 
30.10.2018 beginnende Vereinsmeisterschaft 
2018 trainiert. Spannend kann es werden, denn 
nach den Trainings-Ergebnissen im September 

liegt Reinhard Viohl mit einem Holz vor Harry 
Schmidt. Ehe es vergessen wird – auf der Mit-
gliederversammlung wurden,  wie nicht anders 
zu erwarten, der stellvertretende Abteilungsleiter 
und  stellvertretende Sportwart einstimmig wie-
dergewählt.
 Abschließend möchte ich darauf hinweisen, 
dass dieser Bericht weder auf Twitter noch auf 
Facebook  nachzulesen ist – also ausschneiden 
und auf-bewahren. Selbstverständlich ist dieses 
Elaborat auch nicht urheberrechtlich geschützt!!

Wolfgang Kottke
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Turnen, Fitness und Gesundheitssport
Kaum zu glauben, das Jahr ist 
schon fast wieder vorbei und da 
möchte ich gerne einen kleinen 
Blick zurückwerfen.
In vielen Gruppen hatten wir 
einen Übungsleiterwechsel, Len-

nart Lindenberg musste aus beruflichen Gründen 
nach vielen Jahren das Jungs Turnen abgeben. 
Die eine Gruppe wurde übernommen von Jona-
than Kortjohann. Jonathan ist schon lange dabei, 
erst als Teilnehmer, dann als Helfer.
Die zweite Jungs Turn Gruppe hat bis zu den 
Herbstferien ein Vater übernommen (vielen Dank 

dafür!!!) jetzt wird hier unser FSJler eingesetzt, da 
wir leider keine Übungsleiter /Trainer finden. 
Der FSJler hat auch die Abenteuerturnkinder von 
Charlotte übernommen. Charlotte hat sich die 
Entscheidung  gar nicht leicht gemacht, denn sie 
war mit Begeisterung und Herz dabei. Ich  hoffe 
sehr, dass die beiden irgendwann wieder zu uns 
als Übungsleiter zurückkommen. Unsere Gruppe 
>Sport mit dem Rollator< wird jetzt von Jürgen 
Rowe geleitet, mit der Unterstützung von Kers-
ten Sommer Schmidt. Die Gruppe wächst immer 
weiter und das ist große Klasse, denn so können 
wir als Abteilung wirklich sagen > WIR HABEN 

- Abteilung Schwimmen –

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Donnerstag, 31.01.2019 um 20:00 Uhr im Jugend- und Sportheim Am 
Freibad 10
Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2.  Feststellung der fristgemäßen 

Einberufung der Mitgliederver-
sammlung

3. Feststellung der Tagesordnung
4.  Genehmigung des Protokolls 

2018
5. Ehrungen
6.  Berichte des Vorstandes 

- Vorsitzender 

- Schwimmwart  
- Kassenwart 
- Kassenprüfer

7. Entlastung des Vorstandes
8.  Neuwahlen  

- Stellvertretender Vorsitzender 
- Schwimmwart 
- Pressewart 
- Kassenprüfer

9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bitte bis 2 Wochen vor der Versammlung  
schriftlich an den Vorstand einzureichen.

Jahresbericht der Schwimmabteilung
Im Jahr 2018 war bei den Schwim-
mern ordentlich was los. Es gab 
wieder zahlreiche Wettkämpfe 
und einen Ausflug in den Harz.
Bei den Wettkämpfen begann 
das Jahr mit den Mannschafts-

meisterschaften im Schwimmen. Nachdem im 
Vorjahr beide Mannschaften in die Bezirksliga 
abgestiegen waren, konnten die Herren den di-
rekten Wiederaufstieg in die Landesliga perfekt 
machen. Die Damen belegten Platz 4 aller Be-
zirksligen in Niedersachsen.
Bei den diesjährigen Norddeutschen Meister-
schaften der Mastersschwimmer war  der TSV 
Achim mit sechs Aktiven erfolgreich vertreten. 
In den Einzelwettbewerben erreichten 3 Schwim-
mer 4 erste Plätze. Erfolgreich waren hier Jutta 
Lenzig (AK50) über 50m Brust, Nicholas Tilosen  
(AK20) über 100m Brust sowie Jörn Frerichs 
(AK20) über 50m Freistil und 50m Schmetterling. 
Der TSV Achim hatte auch drei Staffeln am Start. 
eine belegte Platz 1 über 4 x 50m Lagen männ-
lich in der Besetzung Kevin Frenkel, Nicholas Ti-
losen, Kai Frerichs und Jörn Frerichs. 
Ein weiteres Highlight warten die Landesmeister-
schaften in Hannover. Hier trumpfte Jörn Frerichs 
groß auf. Er wurde Landesmeister über 100m 
Schmetterling. Auch Mira Förster war erfolgreich. 
Sie wurde Zweite über 50m Schmetterling.
Wie jedes Jahr im Mai richtete de TSV Achim sein 
Pokalschwimmfest aus. Hier konnten auch die 
Jüngsten zeigen was sie können. Alle Achimer 
Schwimmer konnten mit ihren Leistungen zufrie-
den sein. Der Höhepunkt der Veranstaltung war 
am Schluss die 12 x 50m Freistil Mixedstaffel. 
Hier traten 6 weibliche und 6 männliche Teil-
nehmer an, von denen mindestens vier unter 12 
Jahre alt sein mussten. Nach einem spannenden 
Rennen konnte die Mannschaft des TSV Achim 
diesen Wettbewerb für sich entscheiden.
Jedes Jahr, kurz vor den Sommerferien, rücken 
die jüngsten Schwimmerinnen und Schwimmer 
des TSV Achim ins Rampenlicht. Im Hallenbad 
Uesen findet das Interne Schwimmfest der An-
fängergruppen statt. 

Am Beginn der Sommerferien wurden dann in 
Berlin die Deutschen Meisterschaften ausgetra-
gen. Für diese Veranstaltung qualifizieren sich nur 
die besten 100 Schwimmer aus ganz Deutsch-
land. Vom TSV Achim waren Jörn Frerichs und 
Mira Förster dabei. Sie belegten auf ihren Stre-
cken mittlere Plätze. Mira wurde, in der Junioren-
wertung, sogar siebte über 50m Schmetterling. 
Jörn belegte auf dieser Strecke Platz 28. 
Am 1. September starteten die Schwimmer ein-
mal außerhalb des Wassers zu einem Ausflug. 
Es ging in den Harz. In Bad Harzburg wurde der 
Baumwipfelpfad besucht. Danach war noch Zeit 
für Spaziergänge oder gemütliches Beisammen-
sein. Dank der guten Organisation von Ingrid He-
ger und Karin Elsner, sowie dem schönen Wetter, 
war es ein wunderschöner Tag.
Im September hatten die Mastersschwimmer ein 
Heimspiel. Die Landesmeisterschaften wurden in 
Achim ausgetragen. 
Der TSV Achim trat mit 6 Teilnehmern an, die ins-
gesamt 12 Landesmeister-Titel gewinnen konn-
ten. Am erfolgreichsten war Anna Lefers mit 4 
Titeln. Anna gewann ihre Titel über 50m Freistil, 
50m Rücken und 50m Schmetterling sowie über 
100m Lagen in der Altersklasse 20. Mit jeweils 
3 Titeln folgten Nikolas Tilosen und Jutta Len-
zig. Beide gewannen die 100m und 200m Brust-
Strecken in ihrer Altersklasse. Jutta siegte noch 
über 100m Lagen und Nikolas sicherte sich den 
Titel über 50m Brust.
Lutz Kanngießer und Kai Frerichs trugen jeweils 
mit einem Titel zum Medaillenregen bei. Als ers-
ter schlug Lutz über die  100m Freistil an. Einen 
kompletten Madaillensatz erschwamm Kai sich. 
Erster wurde er über 50m Schmetterling, Zweiter 
über 100m Lagen und Dritter über 50m Freistil.
So geht wieder ein erfolgreiches Jahr zu Ende. 
Hoffentlich kann es so weiter gehen.
Aufgrund eines, von der Stadt Achim aufgestellten, 
Bäderkonzepts, wird der Trainingsbetrieb emp-
findlich eingeschränkt. Leistungssport Schwim-
men wird dann in Achim wohl nicht mehr so erfolg-
reich sein können. Vielleicht besinnt sich die Politik 
und verabschiedet dieses Konzept nicht! 
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Jahresrückblick der Achimer Ringer 2018 
In diesem Jahr waren die 
Achimer Ringer auf Zahlreichen 
Turnieren in Niedersachsen und 
Umgebung zu Gast. Gleich zu 
Jahresbeginn konnte Maximilian 
Schaab auf der Hamburger 

Meisterschaft seine gute Form unter Beweis stel-
len. Seine drei Kämpfe gegen Gegner aus Ham-
burg, Wilhelmshaven und Dörpen konnte er 
überzeugend für sich entscheiden und hat sich 
so die Goldmedaille verdient. 
In den folgenden Turnieren in Wilhelmshaven und 
Salzgitter gingen zum ersten Mal die Achimer 
Kampfzwerge an den Start (Alter 5-7). 
Hier zeigten Lucenzo Calandruccio, Mara-Jolie 
Ballack und Jamie Renning die gelernten Techni-
ken, konnten aber gegen die meist erfahreneren 
Gegner nicht gewinnen. 
Für Trainer Sven Schröder zeigten sie aber, dass 
sie ein Kämpferherz haben und die ersten Erfolge 
nicht mehr lange auf sich warten lassen werden.
Neben dem normalen Wettkampf-/und Trainings-
geschäft wurde dieses Jahr zum ersten Mal eine 
Schulmeisterschaft im Ringen unter vereinfach-
ten Regeln durchgeführt.
In der Astrid-Lindgren-Schule trafen, nach zwei 
Trainingstagen, die Schüler der Astrid-Lind-
gren-Schule und die Schüler der Grundschule 
Uesen aufeinander. Bei jedem der Kämpfe feuer-
ten sich die Schüler lautstark an und es herrschte 
eine tolle Stimmung.
In spannenden Kämpfen, unter Leitung des NRV 
Schiedsrichters, Thomas Strauß, konnte sich die 
Grundschule Uesen schlussendlich durchsetzen 

und wurde erster Schulmeister im Ringen.
Für die Ringergemeinschaft in Achim wurden 
im Mai die zweiten Himmelfahrtsringerspiele 
ausgetragen. Hier waren alle Eltern und Kinder 
eingeladen gemeinsam Spiele wie Sackhüpfen, 
Tauziehen oder „Becherpusten“ zu spielen. Mit 
50 Teilnehmern war die Veranstaltung super be-
sucht und alle hatten Spaß an den unterschiedli-
chen Spielen. Beim Grillen konnte man sich dann 
bei netten Gesprächen weiter kennenlernen und 
auch die ein oder andere Anekdote vom früheren 
Ringerleben zum Besten geben.
Zum Abschluss möchten wir Gerd Buse ge-
denken. Gerd ist am 14.03.2018 verstorben und 
war Jahrelang ein wichtiges Mitglied unserer 
Gemeinschaft. Er hat das Ringen in Achim als 
Sport-/Kassenwart und Schriftführer mitgestal-
tet. Außerdem war er eine der treibenden Kräfte 
für die Durchführung des Achimer Triathlons.

FÜR JEDEN ETWAS ANZUBIETEN < vom klein 
Kinderturnen übers Schülerturnen, Inliner fahren 
für Jung und Alt, Fitness Kurse für Einsteiger bis 
zu den fortgeschrittenen, Gesundheitssport bis 
ins hohe Alter. Da bin ich als Abteilungsleiterin 
wirklich stolz drauf und bedanke mich sehr für 
die ganz tolle Arbeit der Übungsleiter und Trainer. 
IHR SEID ALLE EINFACH SUPER
Ohne Euch geht es nicht.
Alle Gruppen werden gut besucht, da mussten 
wir in einzelnen Gruppen eine Aufnahmestopp 
beschließen, denn irgendwann geht einfach nicht 
mehr, damit die Qualität nicht leidet.
Über die Sommerferien wurde ein Ferienpro-
gramm für die Erwachsenen angeboten, manch-
mal ein wenig schwach besucht aufgrund der 
hohen Temperaturen. Dennoch hat ein harter 
Kern Stand gehalten und war mit Begeisterung 
dabei.
Wir als Abteilung wollen versuchen unser Pro-
gramm noch auszubauen und sind für Anregun-

gen immer dankbar und vielleicht hat ja auch der 
ein oder andere Lust bei uns mitzumachen, eine 
Gruppe zu leiten oder als Helfer mit einzusteigen.
Ich wünsche allen eine tolle, besinnliche Vor-
weihnachtszeit und freue mich auf das kommen-
de Jahr

Maren Händel

Mitgliederversammlung der Ringer-Abteilung
Am Freitag den 15.02.2019 um 20:00 Uhr im Jugend- und Sportheim Achim

1. Begrüßung
2. Berichte des Vorstandes
3. Bericht der Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahlen
6. Sonstiges

Der Vorstand 

EINLADUNG  ZUR  JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
der Turnabteilung des TSV Achim 1860  e.V.
am 29. Januar 2019 - 19.30 Uhr im Jugend- und Sportheim
Tagesordnung
 1.  Eröffnung und Begrüßung durch 

die Vorsitzende
 2.  Genehmigung der Tagesordnung
 3.  Protokoll  

der Mitgliederversammlung 2018 
– Kopien auf den Tischen

 4. Gedenken der Verstorbenen
 5. Bericht der Vorsitzenden
 6. Ehrungen
 7. Berichte der Fachwarte 
 8. Bericht des Kassenwartes
 9. Aussprache zum Kassenbericht
10. Bericht der Kassenprüfer

11.  Entlastung des Abteilungsvor-
standes und des Kassenwartes

12.  Wahlen:
  -  1. Vorsitzende(r)
  -  Schriftwart(in)
  -  Pressewart(in)
  -  Fachwart(in) Kinderturnen
  -  Fachwart(in) Breiten- und  

Gesundheitssport
  -  Fachwart(in) musische Bildung
  -  Kassenprüfer 
13. Veranstaltungen 2019
14. Verschiedenes

Vorsitzende Schriftwartin
Maren Händel Gaby Pras
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zur Verfügung stehen, um dieses Angebot für 
Basketball auch machen zu können. Eine Be-
sonderheit liegt dabei auch im Mädchen-Bas-
ketball in fast allen Altersklassen. Auch wenn 
wir hier noch um jedes Mädchen werben, einmal 
Basketball auszuprobieren (Anmerkung des Au-
tors: hier winke ich einmal mit dem Zaunpfahl), 
bieten wir mit unseren Mädchen-Mannschaften 
in der Region „Achim und Umzu“ ein attraktives 
Sport-Angebot, um das uns auch manche große 
Basketball-Vereine beneiden. 
Pfeiler unserer Jugendarbeit sind neben dem Li-
ga-Spielbetrieb dabei regelmäßige Teilnahmen an 
großen Jugendturnieren, jährliche Besuche und 
gemeinsame Basketball-Camps mit unserer Part-
nergemeinde aus Cesis in Lettland.  Zudem kommt 
unsere Unterstützung der so genannten Eisbä-
ren-Tage der Bundesliga-Mannschaft aus Bremer-
haven an den Schulen im Achimer Umland und 
gemeinsame Besuchen von Basketball-Bundes-
ligaspielen in Bremen mit unseren Jugendspielern.
Weitere Erfolge im Jahr 2018? Noch niemals 
waren so viele Mitglieder jeden Alters im Verein 
engagiert. Für alle Mannschaften konnten Trainer 

aber auch Helfer gefunden werden. Es gibt so 
viele Schiedsrichter in der BG BiBA wie noch nie. 
Das so genannte J-Team aus Jugendlichen be-
reitet unter anderem Trainingswochenenden und 
Turniere vor. Auch die Zusammenarbeit mit den 
Eltern der Kinder und Jugendlichen ist ein Erfolg, 
weil das Miteinander vertrauensvoll funktioniert. 
Selbst die so genannte Daddeltruppe hat durch 
weitere Spieler eine Frischzellen-Kur erhalten 
und stellt ein Angebot für alte Jugendliche und 
jung gebliebene Erwachsene außerhalb des Li-
gabetriebs dar.
Was bringt der Ausblick auf die nächsten Jah-
re? Die Hoffnung, dass wir weitere Jugendliche 
für Basketball nachhaltig begeistern können und 
unser Angebot aufrechterhalten und sogar noch 
ausbauen können. Dass die Herren-Mannschaft 
uns weiterhin schönen und erfolgreichen Basket-
ball zeigt und wir die Voraussetzungen schaffen, 
leistungsorientierten Basketball weiter zu entwi-
ckeln. Auch wenn wir viele Engagierte im Verein 
haben, werden wir uns über jede weitere Unter-
stützung von allen Interessierten freuen.

Let´s go BiBA – Let´s go TSV Achim

Der Familienbetrieb mit
50-jähriger Erfahrung!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

• Wintergärten
• Fenster
• Terrassen-
Überdachungen

• Haustüren
• Rolladen
• Markisen
• Vordächer

Terrassen-Überdachung
und die passenden glaselemente, 

WinTergärTen gebauT 
nach ihren WÜnschen

energiespar-Fenster 
aus Kunststoff 

Vorsatz-rollladen 
aus aluminium 

aluminium- u. Kunststoff
haustüren

in allen ausführungen und für 
höchste sicherheit!

Der Familienbetrieb mit
50-jähriger Erfahrung!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

• Wintergärten
• Fenster
• Terrassen-
Überdachungen

• Haustüren
• Rolladen
• Markisen
• Vordächer

Der Familienbetrieb mit
50-jähriger Erfahrung!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

• Wintergärten
• Fenster
• Terrassen-
Überdachungen

• Haustüren
• Rolladen
• Markisen
• Vordächer

Wenn Sie Geld sparen wollen 
– fragen Sie erst uns!

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Der Familienbetrieb mit
50-jähriger Erfahrung!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

• Wintergärten
• Fenster
• Terrassen-
Überdachungen

• Haustüren
• Rolladen
• Markisen
• Vordächer

Mühlenstraße 5a · 28832 Achim
Tel. 0 42 02 / 28 11 · Fax 0 42 02 / 8 12 33

MarKisen in allen aus-
führungen – riesige auswahl,

10 verschiedene Modelle – 
über 300 Tücher zur auswahl

Der Familienbetrieb mit 50-jähriger Erfahrung!

Herbstaktion 10 %
auf Terrassendächer. Bis zum 30.11.2018

25

Uesener Feldstr. 5
28832 Achim

Telefon 04202 95 55 95
Fax 04202 63 71 20

Obernstraße 5
28832 Achim
FreeFax 0800 00 84361
Telefon 04202 89 99

Bei den diesjährigen Bezirksmeisterschaften 
der Schwimmer in Uelzen konnten die Aktiven 
des TSV Achim wieder einmal überzeugen.
Erfolgreichster Schwimmer war Ben See-
mann (1999). Er kehrte mit 3 ersten und einem 
zweiten Platz zurück. Erster wurde Ben über 
200m Freistil in 2:10,64 min. und über 100m 
Rücken in 1:07,87 min. Sein erster Platz über 
100m Freistil in 56,17 sec. bescherte ihm den 
zweiten Platz in der offenen Wertung.  Ei-
nen zweiten Platz erreichte Ben über 100m 
Schmetterling in 1:04,48 min. Dies brach-

te ihm Platz 3 in der offenen Wertung.  Mira 
Förster (1999) war ebenfalls sehr erfolgreich. 
Sie siegte über 100m Freistil in 1:02,58 min. 
Das reichte für den 3. Platz in der offenen Wer-
tung. Über 200m Freistil in 2:21,63 min. und 
100m Schmetterling in 1:14,74 min. erreichte 
Mira Platz 2. Über 100m Brust in 1:27,68 min. 
landete Mira auf dem Bronzerang. Alexander 
Schubert kam über 100m Brust in 1:17, 60 
min. mit einer Silbermedaille in die Weserstadt 
zurück. Dustin Radke belegte zweite Plätze 
über 200m Rücken in 2:29,68 min. und 400m 

Bezirksmeisterschaften in Uelzen

Platz 1 in der Jahrgangswertung. Dies bedeu-
tete gleichzeitig Platz 4 in der offenen Wer-
tung. Über 200m Freistil wurde Mira Zweite in 
persönlicher Bestzeit von 2:19,13 min. Über 
100m Freistil wurde sie Dritte in 1:01,38 min. 
Diese Zeit konnte sie im Endlauf noch einmal 
steigern und wurde mit 1:00,74 min. Sechste 
in der offenen Wertung. Alle Zeiten reichten 
auch für die Qualifikation für die Norddeut-
schen Meisterschaften.
Einen zweiten Platz in der offenen Wertung 
fischte Anna Lefers über 50m Schmetterling 
aus dem Becken. Mit ihrer Zeit von 29,07 sec. 
sicherte sie sich gleichzeitig die Teilnahme an 
den Norddeutschen Meisterschaften. Hierfür 
qualifizierte sie sich ebenfalls über 50m Rük-
ken und 50m Freistil.
Einen weiteren zweiten Platz in der Jahrgangs-
wertung holte sich Ben Seemann über 100m 

Freistil. Ben erzielte hier die Vereinsrekordzeit 
von 55,25 sec. Weiter wurde er Zweiter über 
50m Schmetterling in 27,44 sec. Ferner qua-
lifizierte auch er sich auf weiteren Strecken 
für die Norddeutschen Meisterschaften. Und 
zwar über 50m Rücken, 50m Freistil und 100m 
Schmetterling.
Weitere Achimer Schwimmer konnten durch 
hervorragende Leistungen auf sich aufmerk-
sam machen. So erreichten Dustin Radke 
über 50m Rücken, Jannek Frerichs über 50m 
Schmetterling und Nicholas Tilosen über 50m 
Brust alle in persönlicher Bestzeit die Qualifi-
kation für die Norddeutschen Meisterschaften.
Lena-Karolin Wiese war bei den Landesmei-
sterschaften nicht dabei. Sie hatte vorher 
schon auf den Bruststrecken die Qualifikation 
für die Norddeutschen Meisterschaften er-
reicht.

2018 in vielerlei Hinsicht erfolgreich –  
Basketballgemeinschaft Bierden-Bassen-Achim

Seit ungefähr 40 Jahren wird 
Basketball im TSV Achim gespielt 
und seit 2011 im Rahmen der 
Basketballgemeinschaft Bier-
den-Bassen-Achim (BG BiBA) für 
die Mitglieder der Stammvereine 

TSV Achim, TSV Bierden und TSV Bassen ange-
boten. Kein Jahr war aber bisher erfolgreicher als 
das Jahr 2018. Und das in vielerlei Hinsicht.
Sportlich erfolgreich war einmal mehr die Her-
ren-Mannschaft der BG BiBA. Nach zwei Aufstie-
gen in Folge in den letzten beiden Jahren haben 
die Herren ihr erstes Jahr in der Bezirksoberliga 
Bremen/Lüneburg überraschend oder vielmehr 
überragend gut abgeschlossen. Als Aufsteiger 
wussten die Herren in der Liga zu überzeugen 
und konnten die Saison mit einer Bilanz von 13 
Siegen bei 5 Niederlagen auf Platz 3 beenden. 
Als bestes niedersächsisches Team in der Be-
zirksoberliga wurde damit das Aufstiegsrecht in 
die Oberliga – und damit theoretisch der nächste 
Aufstieg – gewonnen. Ebenso erfolgreich war die 
Teilnahme an den Pokal-Wettbewerben. Erst-
mals in der Geschichte des TSV Achims bzw. der 
BG BiBA konnte die Mannschaft den Bezirkspo-
kal Lüneburg gewinnen und sich dabei im Fina-
le gegen den höherklassigen Gegner aus Stade 
durchsetzen. Ein Ausrufezeichen konnte unsere 
Herren-Mannschaft aber vor allem mit der Qua-
lifikation für das Final-Turnier im niedersächsi-
schen Pokal-Wettbewerb erzielen.  Auf dem Weg 

zum „Final Four“ wussten die „Achimer“ immer 
wieder zu überzeugen und wurden erst im Halb-
finale von einem Regionalliga-Team gestoppt. 
Entsprechend zufrieden können die Herren um 
Trainer Elmar Wohl mit dem abgelaufenen Jahr 
sein. Da neben der rein sportlichen auch eine 
spielerische Entwicklung der Mannschaft statt-
gefunden hat, bietet die BG BiBA sehr ansehn-
lichen und attraktiven Basketball für seine Fans. 
Darüber hinaus wird die Mannschaft auch inter-
essant für neue Spieler aus dem Bremer Umland, 
so dass aktuell ein gutes Fundament gelegt wird, 
um beim nächsten Mal auch den Oberliga-Auf-
stieg wahrzunehmen. Denn auf diesen Sprung 
in die nächste Spielklasse hat die Mannschaft in 
diesem Jahr (noch) verzichtet.
Erfolgreich im Sinne einer tollen Entwicklung ist 
auch die Kinder- und Jugendarbeit bei der BG 
BiBA in den vergangenen Jahren gewesen. Noch 
nie konnten so viele Jugendmannschaften in den 
einzelnen Altersklassen gemeldet werden wie 
im Jahr 2018. Von der U8 (Jahrgang 2011) bis 
zu U18 (Jahrgang 2002) gibt es für alle Jungen 
und Mädchen Mannschaften und Trainingsgrup-
pen, die in Achim, Bierden oder Bassen trainie-
ren. Insbesondere die gute Zusammenarbeit 
mit Grundschulen wie in Bassen führt bei den 
8- bis 11-jährigen für einen hohen Zulauf und 
verspricht auch für die nächsten Jahre eine gute 
Basis für unseren Sport. Es ist auch ein Erfolg, 
dass in der BG BiBA inzwischen genug Trainer 
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Möbel kaufen in Achim

– warum eigentlich nicht?An alle Mitglieder des TSV Achim 1860 e.V. Abt. Tischtennis

Einladung zur Mitgliederversammlung 2018 des  
TSV Achim 1860 e.V. Abteilung Tischtennis
am Montag, den 18. Februar 2019 von 19.00 Uhr – 20.00 Uhr in der Halle 
Waldenburger Straße
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2.  Bericht des Vorsitzenden 

Bericht des Kassenwart

3. Entlastung des Vorstandes
4. Anträge
5. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens zwei Wochen vorher dem 
Staffelleiter vorliegen. Bitte erscheint  zahlreich.

Mit freundlichen Grüßen
Vorsitzender 
Sven Zwirner

Jahresbericht der LA-Abteilung 2018
Was ist in diesem Jahr von unse-
rer Leichtathletikabteilung zu be-
richten....
Die Saison fängt ja immer mit 
den Kreiscrossmeisterschaften 
an, die dieses Mal vom TV Oyten 

ausgerichtet wurden.
Es war sehr, sehr kalt und dadurch die Beteili-
gung von Kindern aus den Gruppen von Kersten 
Sommer Schmidt gering.
Mona Graumann, Thea und Karla Kneels U 10 
waren die Jüngsten und liefen tapfer die 1050m.
Antonia v. Beek WK U12 wurde Kreismeisterin!
Jessica Jobs WJ U18 mußte 2 Runden absol-
vieren, und auch wir Erwachsenen, Heiko Berg-
mann, Christa Liebscher und ich bissen uns bei 
Eiseskälte durch. Wir Leichtathleten sind hart im 
Nehmen!!!!!!
Bei der Hallenkreismeisterschaft in Verden war 
die Beteiligung etwas besser. Es sprangen unter 
anderem ein 1. Platz für Antonia v. Beek, Lucas 
Schuhmacher, Karla Knels und Mona Graumann 
3. Plätze raus. Für Thea Knels und Lennart Blu-
menberg der 4. Platz.
Was mir auch viel Freude bereitet, dass ich von 
Cessrin Schmidt, Tom Siemonsen und jetzt auch 
noch Simon Peno weiß, dass sie mit viel Elan 
und Biss im Verdener Stadion trainieren. Sie sind 
jetzt über 18 und aus den Anfängen von vor 10 
Jahren „übriggeblieben“....macht weiter so!!!!!!
Ich persönlich bin endlich bei einer DM auf den 
3. Platz in meiner Altersklasse W 65 gekommen, 
und zwar im Halbmarathon in Hannover.  Es war 
immer mein Traum, und nun ist er in Erfüllung 
gegangen. Diese Bronzemedaille halte ich in be-
sonderen Ehren.

Zur Zeit versuche ich mal wieder, dass unsere 
Sportanlage in einen besseren Zustand kommt. 
Wir haben auch in diesem Jahr einen Arbeitsein-
satz geleistet(siehe Bild). Das Sportabzeichen-
team, Schulen und viele andere sind auf diesem 
desolaten Platz zu finden und nutzen ihn. Es ist 
ein Trauerspiel für die Stadt  Achim, dass es nicht 
möglich ist, wenigstens die Pflege hinzubekom-
men.
Zu guter Letzt möchte ich an unseren Rolf En-
druschat erinnern. Er war einer der ersten, seit es 
den Lauftreff gibt und hat uns leider verlassen. 
Wir denken so gerne an sein Gedicht „De Botter-
kooken“,zu jeder Weihnachtsfeier trug er es vor...
Rolf...wir vermissen dich!!!!
Nun wünsche ich euch allen ein gutes 2019 und 
bleibt gesund!!!!!!!!!!!!!!

Herzlichst Ingrid Heger LA-Wartin 
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